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Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1335. (3) N r . 259.
H a b e r - L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g n n A

Das hochlöbl. k. k. Oberssstallmeisteramt
hat nut Decret vom 23. October 1829, N r .
2922, eine neuerliche Haber, Licitanon abzu?
halten angeordnet.

Die Bedmgniffe, nach welchen fur das
k. k. Karster Hofgestüttamt der, im Ml l l tär-
Iah r i83o erforderliche Haber von 8aooN. Oe.
gestrichenen Metzen einzuliefern wäre, bestehen:

itens. Die Qualität des Habers wird fol-
gendermaßen festgefetzt, und zwar: muß der-
selbe vollkommen trocken, mcht genetzt oder
genaßt, vom Staube rem, dlckkörmg, und
mit keinen andern Früchten vermengt, nicht
dumpfig, ohne widerlichen Geruch, und jeder
Mttzen im'Netto-Gewichte wenigstens 48
Pfund schwer seyn.

2tens. Hat dle Einlieferung in der eben
bezeichneten Qualität m nachfolgenden Ter-
minen zu geschehen/ und zwar:

nach L i p p i z a :
Zoo Metzen vom 14. bis mit Ende December

1629;
nach P rös t raneg :

5oo Metzsn vom 14. bis mit Ende December
1829;

nach L i p p i z a :
5ao Metzen vom 2. bts mit 20. Jänner i83o;

nach P r ö s t r a n e g :
5oa Metzen vom 2. bis mit 20. Jänner l33o;

nach L ipp i za :
boc» Mctzsn vom 2!. Jänner bis mit 7. Hor-

nung ,83o;
nach Pröst raneg:

Zoo Metzen vom 21. Jänner bls mit 7. Hor-
nung i63o;

nach L ipp iza:
ZOQ Metzen vom 8. bls nnt 25. Hornungl33az

nach Prös t raneg :
5oo Metzen vom 6. bls mit 26. Hornung i83o;

nach L ipptza:
ZQ0 Metzen vom 26. Hornung bis mit i5 .

März i83o;
nach P r ö f i r a n e g :

Loo Metzen vom 26. Hornung bis mit i5 .
März iL3o;

nach L ipp i za :
Zoo Metzen vom 16. März bis mit 2. April

18Z0;
nach Prös t raneg :

5oci Metzen vom 16. März bis mit 2. April

n a c h L i p p i z a :
5oo Metzen vom 3. bis mit 20. April i83o;

nach P rös t raneg :
5oo Metzen vom 3. bis mit 20. April i83o z-

nach L i p p i z a :
Zoo Metzen vom 2 l . April bls mit 8. May i8Zo;

nach Prös t raneg :
5oo Metzen vom 21. April bis mit 8. May 18I0.

Ztens. Hat der Lieferungs-Uebernehmer '
das betreffende Quantum bis auf Ort und
Stelle für elgene Rechnung zu verführen, und
wird nur jene Quantität als abgeliefert be-
trachtet, welche dem k. k. Hofgeftüttamte qua-
litätmäßig zugemessen wird«

Htens. Wird am 2Z. November 182g bei
der k. k. Adelsberger Bezirks-Obrigkeit um die
zehnte Vormittagsstunde über vorstehende ein?
zelne Qualitäten eine öffentliche Versteigerung
abgehalten werden, bei welcher jeder Liefc-
rungslustige seinen Preisanbot schriftlich zu
überreichen, und zugleich zur Sicherssellung
des k. k. Hofgestüttamtes eine, aus dem Prns-
Anbote und aus dem zu erstehen beabsichtigten
Quantum mit 10 Percent entfallende Caution
entweder im Baren, oder in k. k. S taa ts '
Schuldverschreibungen nach dem letzt bekann-
ten Wliner Börse-Eourse, oder mittelst Hy-
pothekar-Instrumenten zu erlegen hat.

5tens. Nach beendeter/Acitation werden
jenen Lieferungslustigen, welche keine Haber«
Parthie erstanden haben, die eingelegten Eau-
ttonen sogleich zurückgestellt, von Denjenigen
hingegen, welche bel einer oder mehreren Par-
thien die Mindestbieter verblieben sind, nach
dem Erstehungspreise zurückbehalten werden.

Die Oestimmung dieser Caution soll darm
bestehen, daß das k. k. Hofgestüttamt im Falle,
als der Lieferungsübernehmer zur gehör,gen
Zeit die erstandene Quantität in der festge-
setzten Qualltat abzuliefern unterlassen sollte,
in dem Stand gesetzt werde, die abgangige
Quantität auf Kosten des Lieferungs-Ueber-
nehmns herbeizuschaffen, und hat Letzterer lm
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?rfo3derlichsn Falle das k. k. Hofgestättamt
auch mit- seinen anderweitigen, wie lmmer
Namen habenden Vermögen schadlos zu halten^

6tens. Sollte ein Lieferungs-Ueberneht
mer die baldmöglichfte Ueberkommung seiner
eingelegten Caution beabsichien, so wird dem-
selben gestattet, von dem übernommenen Ha-
ber-Quantum l a Percent m ^ t u r a gegen
Empfangsbestätigung einzuliefern, welches l o
percentige Quantum Haber und die Caution

. »m Baren / in k. k. Gtaatsschuldverschreibun-
gen und in Hypothekar-Instrumenten so lan«
ge von dem k. k. Hofgeftüttamte aufbewahrt
w i rd , bis dls betreffende Haberparthie voll-
kommen eingeliefert ist.

7tens. Der Mindestanbieter einer̂  oder
mehreren Haberparthien wlrd zur Erfüllung
semer Verbindlichkeit sogleich verpflichtet, das
k. k. Hofgeftüttamt erst dann, wenn nach
Verkauf von längstens 14 Tagen die RatifiZ
nrung des hochlöbl. k. k. Oberftstallmeifteram»
tes erfolgt. Wi rd dieje Ratificieung verwu-
Kert, so wird auch zugleich der Mmdestanbie«
tcr unter Zucückstessung der eingelegten Eau^
tion selner Verpflichtung enthoben.

3tsns. Dte Einlieferung einer übernom-
menen Haber-Parthie kann binnen dem be-
^l.dnettn Termin ganz oder theilwnse gesche,
ne^ , und verspricht das Hofgestättamt die ba-
rc '-dczahlung jsdfsmal nach Maß der erfolg«
«̂ n ganzen oder theilweistn Einlieferung der«
gi!i2l:en zu leisten, daß der Lieferungs-UeberZ
n^blr.er mit Zuversicht darauf rechnen kann,
-.gleich für jede eingelizferte Quantität sein
^ : o qczen classenmaßig Zzftampelte Quittung
.. ich alten«

9rens. Jenes Haber-Quantum, welches
.-: Lleferungs t Uebernehmer als Caution ein-

. -.liefert haben sollte, wlrd bei ganzlicher Be-
- .yc^ung der übernommenen Parthie bezahlt

TQtens. I m Falls, als zwischen dem Lie-
ml.'N und dem k. k. Hofgestüttamts in Be-

-..ft der Qualität ein Zweifel entstehen sollte,
'^?«'N sich beide dem Ausspruche der Mchsten

.z,ks-Obrigkeit zu unterziehen.
!i.tens. Endlich wird der Uebernehmer

- s^r oder mehrerer Haber-Parthien den clas«
..p.lnäßigen Stämpel zum Eontracte beizubrine
gen haben.

Von dem k. k. Karsser Hofgeftüttamte
Hippiza am 2g. October 1829,

Vermischte Verlauth^rungen.
Z. t4o9. (,) Nr. 2117,

. E d i c t .
Däs Bezirksgericht des HmsMums Gott,

sches macht hiemic bekannt: Selbes habe über das
unrecm »4> October" 182g, von Johann Kosler
eingereichte Gesuch, sud Fusl. I^r. 2^,7, ^uncw
schuldigen 160a ft. E. M . c. 5. c., in die execu-
tive Feildietung des, dem Joseph Vsrderber von
Gnadendorf gehöligen, mit Pfandrechte belegten,
und bereits gerichtlich auf »200 fl. (Z. M . ahg«,
schätzten Realytlmögens, bestehend in einer i j4
Hude, einem Wohnhaufe, Zul, Consc. Nr. 6 ,
mi l Wirtschaftsgebäuden in Gnadendorf gswilli«
get, und zur Vornahme der öffentlichen Verstei«
gsrung, dis Tagfatzungen auf den 12. November^
T3. December l . I . , dann ^2. Jänner k. I . »63o^
jederjeit Vormittag in den gewöhnlichen Amts-,
stunden I^oco Gnadlndorf mit dem Beisahe an«
beraumt, daß, wenn odige Realitäten bei der e^
sten oder zweiten Tagsatzung nicht wenigstens um
oder über den Schätznngsrverlh an Mann gebracht
werden könnten, felde beider dritten onH untsk
der Schätzung hintangegeben werden würden.

Die Licnationsdedingnisse können in der hier-
ortigen Gerichlstanzlsy eingesehen werden.

Gottschee den l6 . Octsbec i92Z.

z. Z. 1260. ( i ) Nr- 7!L.
F e i l b i e t u n g s . E d ic t.

Von dem Bezirksgerichte Veldes wird hiemit
bekannt gsmacht: Oö sey über Ansuchen des Io«
seph MeschHn von Reifen, wider Matthäus Pre«
fchel von Wodeschitsch, wegen schuldigen »00 st.
sammt Zinsen und Unkosten in die executive Fei l ,
diewng der dem Letztern gehörigen, zu Wode«
fchttsch, »üb Haus Rr. i5 vorkommenden, und
dn Eammeralherrschaft Veldes, öub Urb. Nr. 217
dienstbaren, sammc An« und 6ugehör, auf 5oo fi,
45 kr. gefchähten Haldhube gewiNiget worden.

hiszu werden nun drey Termine, und zwar:
der erste auf den 24. October, der zweyte auf den
24. November und der dritte auf den ZH.Decem«
der jdesmal Vormittags von 9 bis »2 Uhr w
I-wco der Realität zu Wodeschitsch mit dem An-
hange bestimmt, daß, imHalle diese Realität we-
der bey der ersten noch zweitsn FeUdietungstag,
saßung um oder über den Schätzungswerth an
Mann gebracht werden sollte, selbe beo isr oi i t .
ten FeUdietungs ' Tagsatzung auch unter dem
Schätzungswerthe hinlangegeden werden würde.

Wozu die.Kauftussigen zu erscheinen mit dem
eingeladen werden, daß es ihnen frey stehe, tie
Licltatl'onsbßdingnlsss hisrorts einzusehen'

A n m e r k u n g . Bey der ersten Fellbk:
Tagfahung hat sich kein Kauf.usti.
meldst.

Bezirksgericht Veldes am 7. Gkptembc

E d i c t «
Das Bezirks«Gericht Schneeberg n̂

Es sey über Einschreiten des B l a s i g ^ . ^ ^ >
aus Uscheuk, wider Iossph Knafe! Zu Laas, we^
M n 5 l f t . , sqmmz Interessen und Er?' ^ "-
sten in die Reassumirung, der mit d:
richtlichen Edicts vom ia . July d. I . auLg.
schriebenen, un2 wegen vom Gxecutsn dagegez.
ergriffenen Recurs sistirten Persteigkrung der tzsm
Lehtern gehörigen, mit Pfandrecht belegten, de-
lshl. Stadtgütt LaB disnWaksn^ Wf 56^
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nchtliH geschätzten Realitäten, a ls: Eines Kraut»
gartens, eines Acker» Antheils und eines Gereu«
thes, dann der auf »33 ft. 3a kr. geschätzten FahrZ
nisse, mit dem dießgerichtlichen Bescheide vom
heutigen Tage gewiüiget, und zur Vornahme
der Feildielungen die Tagsatzungen auf den 7.
December tz. I . , auf den 7. Jänner und auf den
L. Februar t. I . , und zwar: Vormittag von 9
bis 12 Uhr für das Reale, Nachmittag von 3
bis 6 Uhr für dieFahrnisss, im Orte der Reali»
täten in der Stadt Laas mit dem Beyfatze an»
geordnet, daß, wenn diese Realitäten weder Zbey
der ersten noch zweyten Feildietungs. Tagsahung
um oder über den Schähungswerth an 3)iann
gebracht werden tonnten, felde bey der d-ritten auch
unter demselben hintangegeben werben würden.
Kaufsluftige werden hiemit zur Erscheinung, zur
Feilbietung mit dem vorgeladen, daß die Licita»
lionsdeoingnisse auf dasiger Gerichtstanzley einge,-
sehen werden tonnen, und dey der Mlhietung
vorgelesen werden.

Bezirks-Gericht Schneeberg den 20. Octo-
ber >32g.

E d , c t.
Das Bezirks < Gericht Schneeberg macht kund:

Es seo in der Executionssache der Agnes Kozhe-
var et Consortlnn von Uscheug, wider Andrä 3/Zi-
heuzhizh, daselbst als Curawi- absentia, des Ma»
thias Kozhevar von Uscheug, in die executive
Versteigerung dss dem Absenken gehörigen, zu
Uscheug liegenden , und dem > Pfarrhofe Laas,
Lub Rect. Nr. 5 , Urd. Nr. 2a dienstbaren, auf
533 fl. gerichtlich geschätzten, ein halb Kaufrechts,
hübe sammt An-und Hugehör, dann des eben-
falls auf 20 fi. 46 t r . , gerichtlich geschätzten M o .
bilars, gewilllget worden, und zu diesem Ende
sind drey Versteigerungs- Termine, der elsts auf
den 9. December d. I , der zweyte auf den 9.
Jänner, und der dritte auf dsn 9. Februar k. I . ,
jedesmal zu den gewöhnlichen vormittägigen
Amtsstunden in I^oco Uscheug, mit dem Anhan»
ge bestimmt, daß, wenn das Reals ^ Modilare
wedex bey der ersten noch zweyten Versteigerung
um oder über den SchähungsweNh an VAann
gebracht werden tonnte, sßlds bey der drittsn
Versteigerung auch unter dem Schäzungswerthe
hintangegeden werden würden. .

Die dießfäNigen Licitations.BedingnM sind
taglich in hissiger Amtskanzley einzusehen.

Bezulö« Gericht Schnskberg den 22. Otto«
be» !Ü2g. - -

E d i c t . , ,
Vom Bezirksgerichte der k. ,k. Staats-

herrschaft Lack werden die unbekannten Erben
nach der am i 5 . Februar 1809, verstorbenen
Agnes Zergsll, gewesenen Lebzelterinn in der
Stizdt Lack, dann nach ihrer am 24. August
1609, verstorbenen Tschter Mar ia Zergoll,
hiedurch aufgefordert/ daß alle Jene, die ei-
nen Erbsanspruch an das Agnes und Marm
MgG'sche Vermögen haben, oder zu haben

vermeinen, so gewiß ihr Erbsrecht auszuwei-
sen haben, als wldrzgens bey der auf den
5. Februar z Z I a , Vormit tags um 9 Uhr
vor diesem Bezirksgerichte anberaumten Tag -
satzung, das Verlassenschafts- Abhandlungsge-
schaft zwischen den Erscheinenden der Ordnung
nach ausgemacht, und jenen aus den sich
Anmeldenden eingkantwortet werden würde,
denen es nach dem Gesetze gebührt.

Lack den 3. Februar 1629.

z. Z. 1027. ( l ) Nr . 745,
A m o r t i s a t i o n s « E d i c t . "

Von dem vereinten Bezirksgerichte Michel«
statten zu Kraindurg wird anmit bekannt gemacht:
Es sey über das mündliche Ansuchen des Lukas
Ienkerl, dann Agnes und Maria Ienko, in die
Ausfertigung der Amortisations. Edicte, rücksicht«
lich des vorgeblich in Verlust gerathenen, von der
Ursula Schmeid aus Okroglo ausgehenden, an den
Urban Ieralla lautenden Schuldscheins, 6äo. et
inwdnlaw 29. September 1795, px. i5o st. L. W . ,
gkwiNiget worden.

Es haben demnach alle Jene, welche ouf ge«
dachten Schuldschein aus was immer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können ver«
meinen, folche binnen der gesetzlichen Frist von
einem Jahre» sechs Wochen und drey Tagen, vor
diesem Bezirksgerichte so gewiß anzumelden und
anhängig zu machen, als im Widrigen auf wei«
teres Anlangen der Bittsteller, die obgedachte Ur»
künde, respective zdaö darauf befindliche I n ta -
bulations'Certificat für getödte:, kraft, und wir-
kungslos erklärt werden rvülde.

Vereintes Bezirks-Gericht Michelstätten zu
Kra'mburg den 25. July 182g.

A m o r t i s a t i o n s « E d i c t .
Non dem vereinten Bezirksgerichte Michel«

statten zu Krainburg wird hiemit bekannt gemacht;
Es sey über Ansuchen des Herrn Joseph Globot«
schnig und dessen Ehegattinn Iofepha Globotschnig^
gebolnen Weischel zu Strasisch, als Johann Weisch«
lische Srden, w die Ausfertigung der Amoltisa«
twns» Edicts, lücksichtlich der vorgeblich in Ver-
lust gerathenen, auf der dem Johann Weischel
gehörigen. der Pfarrkirche S t , Mart in vor Krain«
bürg, «üb Urb. Nr. », dienstbaren Hübe, zu Gun»
sten d§s Johann Weifchel haftenden zwei Schuld-
briefe, 6do. ,et iiNH^ulkto 2a. September i8o5 ,
pr. 5oa ft. F. W. , und cl^lo. 1. Et intabulaw ^. Au«
guft iLag, pr. 700 ft. L. W», gelvilZiczet worden^

GZ haben demnach alle Jene, wLlche auf
gedachte Urkunden aus was immer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche zu machen glauben, sel-
be binnen der gesetzlichen Frrst von einem I a h « ,
fschŝ  Wochen und drey Tagen hierorts fo gewiß
anzumelden, als im Widrigen auf wnteies An»
langen derBittsseNer die obgenannten Schuldurkun«
dsn, rezpecüvL die darauf befindliche« Intadula'
t ions'Izlt i f icate für getödtek, traft« und wir,
kungslos erklärt werden würden.
/ Vereintes Bezirksgericht Michelstätten zu

Krainburg den 2b. July lbZI.
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E d i c t .
Vom Bezirksgerichte der k. k. Staatsher?-

fchaft Lack wird hiemit allgemein kund gemacht:
Man habe über Ansuchen des Michael Fwnan-
tfchitfch, in die Ausfertigung des Amortisations«
Edictes, hinsichtlich des auf ber, der Staatsherr,
schaft Lack, »ub Urb. Nr. 119^, dienenden Hübe,
«nd Haus.Kr. zH ^ in Wresenza zu Gunssen der
Margareth Prevodnig, gebornen Tautscher, haf-
tenden Heiralhsbriefs, ääo. 16. August !7g5, W-
iabulalo soäsin, gewilliget.

M werden daher alle Jene, die auf diesen
angeblich Verlornen Heirathsbrief ein Recht zu ha»
denvermeinen, hiemit aufgefordert, dasselbe bin»
nen einem. Jahr«, sechs Wochen und drei Tagen,
so gewiß bei diesem Gerichte anzumelden, widri«
«ens nach fruchtlosem Verlaufe dieser Frist dieser
Heirathsbrief für gelobtet, nmkungs» und kraft-
los erklärt werden würde.

Lack am 22. April ,629.

Z. »3,gi. (2) > Nr. 107S-
E d , c t.

Von dem Bezirksgerichte Weixelberg wird
kund gemacht: Es seye zur Liquidation und Ab-
handlung nach Gertraud Miklitsch vsn ^läwvass,
hierorts eine Tagfatzung auf den 24. November
l . I - , Vormittags 9 Uhr mit dem Beisätze ange-
ordnet worden, daß die Verlaßansprecher bei son«
fiiger Anwendung der im §. 814 h. G. B. aus«
gedrückten Folgen hiezu zu erscheinen haben, und
sich vor dießfälUgen Schaden zu hüthen wissen
mögen.

Bezirksgericht Weixelberg den Zo« October
»L29.

Z, ;3g2. (2) Nr. ,027,
E d i c 't.

Von dem Bezirksgerichte Weixelberg wird kund
gemacht: Es seye zur Liquidation und Abhand-
lung nach Ierny Echitting von Kleinaltendorf,
Besitzer emer halbhude, hierorts eine Tagsatzung
auf den 24. November l. I . , Vormittags 9 Uhr
Wit dem Beisahe angeordnet worden, daß die
Werlaßansprecher bei sonstiger Anwendung der im
§^ L14 d. G. B. ausgedrückten Folgen hiezu zu
erscheinen haben, und sich vor dieMNigen Scha«
den zu hüthen wissen mögen.

Bezirksgericht Weixelberg den 32. October
»LIZ.

Z. ,393. (2) Nr. tv59.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wnxelberg wird
kund gemacht: W seye. zur Liquidation und Ad»
Handlung nach Maria Primih von Großlup/ hi:r-
ort5 eine Tagsahung auj den 23. November l. I - ,
Vormittags 9 Uhr mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß die Verlaßansprecher bei sonstiger An«
wendung der im §. 6»4 d. G. B . ausgedrückten
Folgen hiezu zu erscheinen haben, und sich vor
dießfälligen Schaden zu hüthzn wissen mögen. .

Bezirks »Gericht Weixzlderg am 27° Octsber

Z. l399< (2)
D i e n s t zu v e r l e i h e n s .

Bey dem fürstlich Aucrsperg'schen Herzogs
thum Gottschee m Kram kömmt mit Ende
Jänner z33o die Beznksrlchterstelle mit einem
ansehnlichen Gehalte, Deputate und Emolu-
menten in Erledigung. Jene Individuen,
die diese Stelle zu erhalten wünschen, und
eme bare^dsr sideljufforische Caution pr. Zoo st.
E. M . zu leisten vermögend sind, belieben ihre
mit den erforderlichen Fahigkeitsdecretm, Mo-
ralt tats- und bisherigen Dienstzeugmssen be-
legten Gesuche, welche an die fürstliche Vor-
mundschaft zu Wlaschim in Böhmen zu styli-
siren sind, bey der fürstlichen Güter- Direc-
tion zu Laibach bis i 5 . December d. I . por-
tofrey einzureichen.

Laibach den 3 . November 1829°.

L o t t o - O f f e r t e n ,
S a v e n s t e i n und Czech owitz b e t r e f f e n d .

Der Unterzeichnete wechselt d;e Treffer-
Lose der am verflossenen Zo. May beendeten
Lotterie Savenstein unentgeldlich ein, und er-
innert die ? . L . Besitzer derselben, daß nur
bis zum 3o. November d. I . die Gewinnste
in Wien gezahlt werden, nach diesem Termi-
ne abev alles, mit Ausnahme der Realttajen
verfallen ,st.

Zugleich empfiehlt sich Gefertigter zum
Austausch oberwähnter Sauensteiner Gewinnst-
Lose gegen die nunmehr im Zuge begriffenen
Czechowitzer Lotterie-Lose. Jeder Abnehmer
von auch nur einem Lose erhalt Antheil an den
laut Spielplan so vorthetthaft systennsirten
Gewmnst-Freylosen. Der gehorsamst Gefertig-
te glaubt durch ein solches möglichst uneigen-
nützigesVcrfahren seine Achtung vor dem ver-
ehrten Publicum zu beweisen. Ein gütiger Zu-
spruch wird Jedermann von den außerordent-
lichen Vortheilen überzeugen, welche des Gefer-
tigten FreyLos'Zertheilung für jeden ? . L .
einzelnen Splelev begründet.

Spielliebhaber, die gewohnt warsn, ei-
ne bedeutendere Zahl Lose direct von Wien zu
bestellen, sind höflichst eingeladen, sich diese
Mühe zu ersparen, indem der Unterfertigte
nnt einer hinreichenden Anzahl Lose von den
Herren Hammer er Karis verlegt worden ist,
um jedem Begehren genügen zu können, wobei
die nämlichen Vortheile überlassen werden,
wie sie das Großhandlungshaus in Wien selbst
bewiLiget.

I oh. Ev. Wut fcher ,
Handelsmann in La'bach.


